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AllerleiUnrat inGewässern
Kürzlich führte der FischereivereinWerdenberg zwischen Sennwald und Sevelen die
neunte «Bachputzeta» durch. ErstaunlicheDinge kamen dabei zumVorschein.

Region Zwischen den Pacht-
grenzen in Sennwaldund inder
Gemeinde Sevelen wurden die
Talgewässer von allerlei Müll
befreit. Unter den 65 Teilneh-
menden waren Fischerinnen
und Fischer, viele Jungfischer,
Vertreterinnen und Vertreter
des Turnvereins Buchs und ei-
nige Privatpersonen mit Kin-
dern.

Mit grossemEinsatz förder-
ten sie ein Fernsehgerät, ein
Zelt, Akku-Bohrmaschinen,
Fahrräder, Scooter, Flaschen,
Dosen, Schachtdeckel, Geld-

börsenundvielesmehr aus den
Gewässern. Eine der Geldbör-
sen konnte sogar dem Besitzer
zurückgegebenwerden.

Plastik aus Industrie und
Landwirtschaft
Eine beträchtlicheMenge Plas-
tik kam von Siloballen aus der
Landwirtschaft und Teilen der
Industrie zusammen. Nach
neun Jahrenmachte sichbei den
Teilnehmenden Ernüchterung
breit, weil die Abfallmengen
nicht kleiner werden und die
Gleichgültigkeit gegenüber

sauberen und intakten Gewäs-
sern weiter fortschreiten.

Gereinigt wurden folgende
Gewässer: In Sennwald der
Rheintaler Binnenkanal, das
Eisenbahnbächlein, dasEgeten-
bächlein, dieWislenunddieSa-
xerrietgewässer. In Gams der
Gasenzenbach und die Simmi
mit ihren Nebengewässern. In
Grabs der Studnerbach und der
Grabserbach.

Auf dem Gebiet der Stadt
Buchs der Buchser Giessen, die
Wetti, der Röllbach, der Saar-
bachundderBurgerauerGiess-

sen. In Sevelen der Böschen-
giessen, der Sevelerbach, der
Saarbach, das Valnätschabäch-
lein, der Weidbach, der Rans-
bach und der Montjolbach. Na-
türlichwurdeaufdemgesamten
Gebiet der Werdenberger Bin-
nenkanal nicht vergessen.

Bis zum Mittagessen im Fi-
scherheimwardieZehn-Kubik-
meter-Mulde schon übervoll.
Allen fleissigen Helferinnen
und Helfern wurde gedankt,
ebenso der Gemeinde Sevelen
für denBeitrag andenwohlver-
dienten Znüni. (pd)

Siloballenplastik und viel weiterer Unrat. Die Helfenden waren ernüchtert über die Abfallmengen.

Grosser Einsatz für die hiesigen Gewässer geleistet. Die Zehn-Kubikmeter-Mulde war rasch voll. Bilder: PD

EntwicklungderSaarebene:
Bevölkerungbringtsichein
Region/Wartau Die Saarebene
soll bezüglich Hochwasser-
schutz, Ökologie und Erho-
lungsnutzung aufgewertet wer-
den. Die Gemeinden Sargans,
Mels,Vilters-WangsundWartau
stellten am Mittwoch zusam-
menmit demKanton St.Gallen
und Fachplanern den Stand des
Entwicklungskonzepts vor.

GemässeinerDefizitanalyse
besteht bei verschiedenen Ge-
wässern in der Saarebene be-
züglich Revitalisierung und
Hochwasserschutz Handlungs-
bedarf. Bereits bei einemstatis-
tisch gesehen alle 30 Jahre wie-
derkehrendenEreigniswürdees
aktuell zuSchädenkommen. Im
Zuge der Umsetzung derMass-
nahmen soll der Erholungsnut-
zen für die Bevölkerung aufge-
wertet werden. Ein konkretes
Projekt liegt noch nicht vor.

WartauerBevölkerung
kannsichbeteiligen
Damit sich die Bevölkerung in
einer frühen Phase einbringen
kann, fand am Mittwoch in
Wangseinöffentlicher Informa-
tionsanlass statt. Rund zwei
Dutzend Interessierte nutzten
die Gelegenheit, um sich aus
ersterHandzu informierenund
sich anschliessendmit denVer-
treterndesProjektteamsauszu-
tauschen. Um eine möglichst
breite Bevölkerungsschicht zu
erreichen und diese zu animie-
ren, ihre Anliegen, Wünsche
undOptimierungsvorschläge zu
platzieren, wurde die Website
www.saarebene.chaufgeschaltet.
Aufdieserwerden sämtliche In-
formationen veröffentlicht. So
hat die Bevölkerung die Gele-
genheit, sich in aller Ruhe zu
Hause mit dem Entwicklungs-
konzept zu befassen.

Im Entwicklungskonzept wer-
denverschiedeneGewässer be-
rücksichtigt. Beim Bahngraben
stehtderHochwasserschutzklar
im Vordergrund. Auffallend ist,
dassdemSchutzdesGrundwas-
sers ein sehr hoher Stellenwert
zukommt, genausowiederVer-
besserung des Hochwasser-
schutzes sowie der Umsetzung
von Revitalisierungsmassnah-
men. Etwas anders tönte es am
Informationsabend seitens der
Vertreter der Landwirtschaft.
Diese stellten die Notwendig-
keit der Hochwasserschutz-
massnahmen sowie der Revita-
lisierung in Frage. Sie befürch-
ten vor allem den Verlust von
Kulturfläche. Zudementgegne-
ten sie, dassgeradezumjetzigen
Zeitpunkt die Versorgungssi-
cherheit höher zuwerten sei als
die Projektziele.

Gemeinsameine
Lösungentwickeln
Dem Projektteam ist bewusst,
dass sichdieAnsprücheder ver-
schiedenen Interessensvertreter
teilweise diametral gegenüber-
stehen und es zu Zielkonflikten
kommen wird. Entsprechend
herausfordernd ist es, einen
Kompromiss zufinden,mitdem
sich alle Betroffenen undBetei-
ligten einverstanden erklären
können.Geradewas denHoch-
wasserschutz betrifft, werden
aktuell verschiedene Massnah-
menstrategien geprüft. Vom
Durchleiten, also derErhöhung
der Abflusskapazität des be-
stehendenGerinnes, überRück-
halteeinrichtungen, umdenAb-
fluss zudosieren,bishin zueiner
Umleitung des Gewässers, um
dasRisikogebiet zumeidenund
so das Schadenpotenzial zu re-
duzieren. (pd)

Wechsel imVorstandder
InternationalSchoolRheintal
Cathy LynnDanzer undKathrin Stäbler verlassen die
Schule, StephanieGleim-Haronska kommt neu.

Buchs Die International School
Rheintal (ISR) gibt einenWech-
sel im Vorstand der Schule be-
kannt. Aus dem Vorstand zu-
rückgetreten sind Cathy Lynn
Danzer und Kathrin Stäbler, als
neues Mitglied gewählt wurde
Stephanie Gleim-Haronska als
neuesMitglied.

ImNamendesVorstandsder
ISR und imNamen der ISR-Ge-
meinschaft bedankte sich Hei-
nerGraf,Vorstandsvorsitzender
der ISR,herzlich fürdenEinsatz
vonCathyLynnDanzerundKa-
thrin Stäbler über viele Jahre
hinweg. «Cathy Lynn Danzer
war eine treibendeKraft bei der
Entwicklung der strategischen
Ausrichtung der ISR. Ihr Fokus
lag dabei stets auf dem Wohl-
ergehen und Fortschritt der
Schüler und Schülerinnen, so-
wie auf der Entwicklung einer
nachhaltigen Lernumgebung»,
so Heiner Graf. Und weiter:
«Kathrin Stäbler unterstützte
die ISR als HR-Expertin der
Hexagon/Leica Geosystems
AG. In dieser Funktion trug sie
massgeblich zurWeiterentwick-
lung der Schule bei und leistete
professionelle und wertvolle

Unterstützung für die Entwick-
lung und Feedback der Schul-
führung.»

Stephanie Gleim-Haronska
bringe als Vorstandsmitglied
der Bemer Int. AG, die interna-
tional im Bereich der Medizin-
technik tätig ist und ihrenSitz in
Triesen hat, eine breite Exper-
tise imBereich internationalem
BusinessManagementmit.Ge-
boren in Paraguay und aufge-
wachsen in Deutschland, fühle
sie sich in der Welt zu Hause
und schätze die internationale
Gemeinschaft und den global
orientierten Curriculum der
ISR, heisst es in einer Medien-
mitteilung. (pd)

Neu bei der ISR: Stephanie
Gleim-Haronska. Bild: PD


